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INHALT Nationalratswahl 29. September 2019 
Am 29. September 2019 wird in Österreich der Nationalrat neu ge-
wählt. Es sind insgesamt 6.396.796 Frauen und Männer wahlberech-
tigt. 183 Abgeordnete zum Nationalrat werden gewählt.  
 

Wahlberechtigung 
Laut § 21 NRWO sind alle Frauen und Männer wahlberechtigt, die 

die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen 
am Wahltag das 16. Lebensjahr vollen-
det haben (am 29. September 2003 ge-
boren oder älter) 
am Stichtag (9. Juli 2019) einen aktiven 
Hauptwohnsitz in einer österreichischen 
Gemeinde hatten und in der Wählerevi-
denz eingetragen sind. 

 

Stimmabgabe durch Wahlkarte 
Wahlberechtigte, die sich am Wahltag voraussichtlich nicht in der Wohn-
sitzgemeinde aufhalten, können bis spätestens Mittwoch,  
25. September 2019, schriftlich (per Anforderungskarte, E-Mail oder 
www.wahlkartenantrag.at) und bis spätestens Freitag, 27. September 
2019, 12 Uhr, persönlich die Ausstellung einer Wahlkarte beantragen. 
Eine telefonische Beantragung ist nicht möglich! 
 

Mit der Wahlkarte können sie am Wahltag in jedem Wahllokal oder sofort 
im Wege der Briefwahl ihre Stimme abgeben. Wichtig ist, dass die Brief-
wahlkarte spätestens am 29. September 2019 bis 17 Uhr bei der Be-
zirkswahlbehörde eingelangt ist. 
 

Verständigungskarten 
Die Wahlverständigungskarten wurden bereits versendet. Bitte bringen 
sie diese Verständigungskarten und ein Ausweisdokument in das 
Wahllokal mit.  
Nähere Informationen erhalten sie am Gemeindeamt. (Tel.: 07471/2240) 

Sprengel 
 Wahllokal Wahlzeit 

I Hößgang, Neustadtl, Schaltberg 
 Gemeindezentrum, Clubraum,  
          Marktstraße 16 

7.30 - 14 .00 

II Berghof, Freyenstein, Nabegg 
 Volksschule, Marktstraße 6 7.30 - 13.00  

III Kleinwolfstein, Windpassing 
 Untergeschoß des Kindergarten,  
           Jakobstraße 9 

7.30 - 13.00 
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Seitens diverser Tierschutzvereine 
im Bezirk Amstetten und Umge-
bung wird aktuell gemeldet, dass 
vermehrt verwahrloste Jungkatzen 
aufgefunden werden. Aus gegebe-
nem Anlass wird daher auf die 
Kastrationspflicht von Katzen mit 
regelmäßigem Zugang ins Freie 
hingewiesen. Werden Katzen mit 
regelmäßigem Zugang ins Freie 
gehalten, so sind sie von einem 
Tierarzt kastrieren zu lassen, so-
fern diese Tiere nicht zur Zucht 
verwendet werden. 
Katzen am Bauernhof: 
Seit der letzten Novelle des Tier-
schutzgesetzes besteht auch bei 
Katzen am Bauernhof keine gene-
relle Ausnahme mehr vom Kastra-
tionsgebot für Freigänger. Die 
Ausnahme besteht nur mehr dann, 
wenn der Landwirt eine Katzen-
zucht betreibt. 
Nähere Informationen bezüglich 
Katzenhaltung, Katzenkastration,  
Katzen am Bauernhof,... sind auf 
der Landeshomepage unter folgen-
dem Link zu finden: 
http://www.noe.gv.at/noe/
Naturschutz/Katzenhaltung.html 

Katzenhaltung 

Tag Datum Auf Zu 

Freitag 20. Sept. 15:00 18:00 
Freitag 4. Okt. 15:00 18:00 
Freitag 18. Okt. 15:00 18:00 

Öffnungszeiten 
Altstoffsammelzentrum 

Die Stellungspflichtigen des Geburtsjahrganges 2001 absolvierten die 
Musterung in der Hesserkaserne in St. Pölten. Nach der Rückkehr wurden 
sie vom Bürgermeister zu einem gemeinsamen Essen eingeladen. 

Stellungspflichtige 

V.l.: Bgm. Franz Kriener, JGR Renate Braunshofer, Matthias Furtlehner, Andreas 
Peham, Leopold Hagler, Andreas Neubauer, Daniel Haag, Florian Menk, Mario 
Günther, Florian Ritzmaier, Fabian Naderer, Rene Brunnbauer, Mario Bühringer, 
Stephan Schmutz, Dominik Buchberger, Martin Bühringer, Florian Grünberger, 
Dominik Krenn 

Altspeisefett sammeln mit 
dem NÖLI 

Sie glauben, Fett ist ungesund? 
Ja, im Abflussrohr, im Kanal-
netz und in der Kläranlage ganz 
bestimmt. Jeder Liter Speiseöl in 
Ausguss oder WC geleert verur-
sacht Folgekosten.  
Wenn sie den NÖLI mit gebrauch-
tem Altspeiseöl/-fett füllen, helfen 
sie mit, die Umwelt zu entlasten 
und tragen dazu bei, dass Altspei-
seöl zu Biodiesel wiederverwertet 
wird. 
Der NÖLI ist am Gemeindeamt 
erhältlich! 
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Bereits seit mehr als zwei Jahren besteht im Bezirk Amstetten eines der dichtesten Ladenet-
ze für E-Fahrzeuge in Österreich. Im Schnitt steht alle zehn Kilometer eine öffentlich zu-
gängliche Ladesäule, an welchen E-Autos und E-Bikes aufgeladen werden können. Ge-
meinsam mit den Leader Regionen  Most- und Eisenstraße wurde das Projekt in Kooperati-
on mit dem Gemeindedienstleistungsverband (gda) realisiert und freut sich seither steigen-
der Beliebtheit. Nach zwei Jahren Laufzeit, in denen der Strom von den Ladesäulenbetrei-
bern kostenlos zur Verfügung gestellt wurde, geht das Projekt nun in die nächste Phase.  
 

Das Mostviertel schließt sich dem Bundesverband für Elektromobilität an 
Aufgrund der erfreulichen Zunahme bei den Zulassungszahlen für Elektrofahrzeuge im Bezirk, sowie 
den deutlich gestiegenen Verbrauchszahlen an den Ladesäulen, ist wie zu Projektbeginn vereinbart, 
eine Umstellung auf ein einheitliches Abrechnungssystem im Bezirk vorgesehen. Um den größtmögli-
chen Nutzen einerseits für die Standortbetreiber, andererseits auch für E-Auto FahrerInnen ohne Ein-
schränkungen zu gewährleisten, wird die E-Ladesäule am Standort in Neustadtl, Parkplatz Kinder-
garten-Untergeschoß (Bäckerparkplatz) in das Abrechnungssystem des Bundesverbands für Elekt-
romobilität integriert. Dieses Netzwerk besteht bereits aus über 3.500 Ladepunkten in ganz Österreich, 
alleine 1.300 davon in Niederösterreich. Kunden aller großen Energieversorgungsunternehmen sowie 
anderer Mobilitätsdienstleister stehen die Ladesäulen im Bezirk weiterhin uneingeschränkt zur Verfü-
gung. Die Ladevorgänge können zukünftig bequem per Karte wie gewohnt mit dem eigenen Anbieter 
minutenweise abgerechnet werden. Ein weiterer Vorteil welcher dieser Zusammenschluss mit sich 
bringt, ist die europaweite Ausweisung als Referenzanlage und somit zusätzliche Wertschöpfung für 
die Region.  
Durch diesen Zusammenschluss wird ein wichtiger Grundstein gelegt, um die E-Mobilität einheitlich 
und österreichweit barrierefrei zu gestalten.   

Gratulationen 

E-Mobil 

Johann Kamleitner 
80. Geburtstag 

Johann und Aloisia Bühringer 
Goldene Hochzeit 

Franz Danzinger 
80. Geburtstag 
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Gesunde Gemeinde 

Datum Wochenend-
Notdienst der Ärzte 

21./22. 
Sept.  

MR Dr. Karl Freynhofer, 
Neustadtl/D. 
07471/2280 

28./29. 
Sept.  

MR Dr. Franz Sturl, 
Viehdorf  
07472/62252 

5./6.  
Okt. 

Dr. Karin Höllrigl-
Raduly, Ardagger  
07479/7439 

12./13. 
Okt. 

MR Dr. Karl Freynhofer, 
Neustadtl/D. 
07471/2280 

19./20. 
Okt. 

Dr. Josef Zehetgruber, 
Aschbach 
07476/77501 

26./27. 
Okt. 

MR Dr. Franz Sturl, 
Viehdorf  
07472/62252 

Lehrlinge gesucht! 
Bei uns bist du gut aufgehoben. Starte 
deine Lehre bei der Doka GmbH ab 
1.9.2020 in einem unserer vielfältigen 
Lehrberufe. 
Mehr Infos zur Lehre bei Doka und zur 
Bewerbung findest du online unter  
www.doka.com/lehre-bei-doka oder frage 
nach bei Frau Greigeritsch, Tel.: 
07472/605-3454 

Spielgruppe 
Zwergenland 

 

Wann: DDienstag und Mittwoch 
jeweils von 9 bis 11 Uhr 
ab dem 9. Lebensmonat bis Kin-
dergartenalter 

Wo: Gemeindezentrum Oberge-
schoß 

Infos: Edith Weichinger  
Tel.: 0664/73721237 

 

Familien– und Erlebniswandertag 
Sonntag, 20. Oktober 2019 

 
 
 
 
 

Start & Ziel 
Feuerwehrhaus Oberholz 

Gehen ist nicht nur die natürlichste, umweltfreundlichste und 
für Wanderer schönste Art der Bewegung, es hält auch Körper 
und Seele gesund. 
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Geschichten, Firmungs- und Convertiten Buch bei der Pfarr Neustadl 

Herr Andreas Tuma war Pfarrer in Neustadtl von 1826 bis 1839 und legte in dieser Zeit 
das sogenannte „Geschichten, Firmungs- und Konvertitenbuch“ unserer Pfarre (ein 
Gedenkbuch  -  PFARRCHRONIK) aufgrund der im Pfarrarchiv vorhandenen Urkunden, 
Dokumenten und sonstigen Schriften an. Die ältesten Aufzeichnungen datieren aus dem 
Jahr 1215  !  
Außer der Geschichte der Pfarre Neustadtl finden wir darin Abschriften der Stiftungen, 
pfarrliche Vorkommnisse, Chronologie der besonderen Ereignisse sowie auch 
Kuriositäten und Einträge, die zum Nachdenken bewegen. 
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Eintragungen betreffend Wetterkapriolen, Brandstiftung sowie Klauenseuche 
 

 

Dürre und Wassermangl 1822 (siehe oben linker Rand) 
 

Das Jahr 1822 war sehr heiß und trocken, von Ostern 8. April an regnete es fast gar nicht 
mehr, daher Ernte bald und ein guter Wein.  
Im Sommer 1822 wurde die Messung aller Gründe wegen dem Kataster, und Regulierung 
der Steuer hier vorgenommen und im Oktober beendiget. 
Anmerkung: Diese Messung ist die Grundlage des sogenannten „Franziszeischen Kataster“ eine komplette 
Landvermessung aufgrund des Patentes von Kaiser Franz I. vom 23.12.1817 zwecks Errechnung der 
Grundsteuer. 
Bei der Besteuerung gab es nur folgende Ausnahmen (§ 22): 
Gebirge, Steinfelsen, öffentliche Strassen, Flüsse und Kanäle 
Beerdigungsplätze, so lange sie diese Bestimmung haben 
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1834 Hütze – Trocken – Wassernoth 
 

Heißer Sommer 2. Juny Reif in der Nieder ohne Schaden – dann aber den 4. Juny Therm: 
20 Grad im Schatten, 7. Juny 23 Grad, den 26. Juny 25 Grad und man schnitt schon das 
Korn hier. Den 24. Juny 28 Grad in Wien (seit 1800 nicht gewesen). 14. July 27 Grad, 21. 
Juliy 27 Grad, 29. July 26 Grad. Es waren hier doch einige Wetter und es regnete, aber 
gab  nicht aus. Daher entstand Wassernoth, so ging am 29. Juli im Brunnen des 
Pfarrhofes auch das Wasser aus, und man musste das Wasser führen lassen. Alle Brünn 
(Brunnen), selbst der Marktbrunn, hatten kein Wasser mehr, nur der Brunn beim Kramer 
(Fleischhacker und Gastgeb – heute Kürner) gab noch Wasser. Am 1. August ließ ich Hafer 
abmähen. 

.  



Beilage zu den Informationen der Marktgemeinde Neustadtl an der Donau          Folge 4/2019           Seite  

 
 

1838 Gefrür (Gefrier)  im May – Brandstiftung – Klauenseuche - Eiß 
 

Am 11., 12., und 13. May 1838 
Reif, Gefrür, Kälte 3 bis 4 Grad unter Null, daher Eiß auf alle stehenden Wasser, es 
erfroren der Weinstock, die Nussbäume, Buchen und Eichen. 
 

24. May 1838 
Christi Himmelfahrt um 10 Uhr Nachts brannten 14 Häuser in Markt Ardagger ab, welches 
Feuer eine Schusterin aldort, eine gebürtige Wirthstochter von Tiefenbach in einem 
kleinen Hauße anzündete, damit ihr Ehemann verbrennen sollte. 
 
Bis 19. Juny 1838 war es kalt  2 bis 3 Grad über Null. Dann warm, 24. Bis 27. July 
höchsten Berge Schnee, man musste einheitzen, daher wenig und miserabler 1818 Wein. 
 
Im August 1838 herrschte hier die Klauen-Seuche unter dem Hornvieh und Schweinen, im 
Pfarrhof vom 21. Bis 27. August. Das Vieh schäumte, konnte nicht fressen und später 
greift es die Klauen an. Mund und Klauen mussten mit scharfen Sachen gewaschen 
werden. Das Vieh wurde matt und dürr, hier stand keines um. Diese Seuche war in allen 
Ländern. 
 
Den ganzen Dezember 1838 wurden im Wirbl (dieser Wirbel wurde durch den Hausstein bei 
Hößgang verursacht und war eine große Gefahr für die Schiffe – der Hausstein wurde 1854 im Zuge der 
Donauregulierung gesprengt) Steine herausgeschossen. Den 27. Dezember Stoß (als Eisstoß 
werden Eisstücke bzw Eisplatten bezeichnet, die sich in Flüssen – hier Donau – auftürmen) auf dem Wirbl 
bis 7. Jänner 1839, dann wegen großem Wasser End des Schüssens (Schießens). Bis Ende 
Dezember kein Schnee. 
 

. 
  
Joseph Walcher (1791): Donauwirbel mit dem Hausstein 
Links der Markt Struden, unterhalb des Wirbels die Kirche und der Ort St. Nikola, rechts 
sieht man einige Häuser des Dorfes Hößgang und den Luegkanal 



Neues zu Beginn des Schuljahres 2019/20  








